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I einen bünmRifngeit Srei flitit. unb 
1 läßt Me <Griißc in her Sriihe feit ju- 
I gebeeft wenigften* 4 Stunden hinten 
I auf bem Ofen jichen. Sach Ählaur 
| Meter ;jcit foilte bie Waffe ein frei 

rer Srrt fein; man rührt bae Steifet) 
hinein, mengt alles gut bunt! unb 
gibt da* Bericht in eine tiefe 2d)iijj 
iel ober in einen Stcintopr. 9?acf) 
bem frrfaltm mirb cs in Scheiben 
geidmiften unb in Sdmmlj hell­
braun gebraten unb heif; gegeffen. 
48111 man cs längere, ;{cit aufbe 
mähren, fo gieße mau eine dichte 
Schicht gelt oben auf unb bewahre 
den Zopf an einem fühlen Ort au>. 
fräit iieb roenigitens jroci Soeben 
iüfe. Siele Jfamilien efien bie* <8e 
rieht gern, wenn reictilich 3i offnen 
ober fforintnen damit gefoebt roer 
beu. 'fluch faiin man lieh, wenn bat 
(Gericht gebraten ift, Mucfcr darüber 
ftreuen.

i

(Stiua* neues!Jfuev unsere r
jfarmer Njär

—■ HIIF OLD CHUM
FINE CUT TOBACCO

3um 2d)lnd)ticit nuf brr Snrm jtingcfdiiiUteittr „ffllb Cliuiii" ZabatHa* Sem Hofieren.
SRinmrb 6 mit SiifjöC bcrmiftfyt 
madft eine üM)lcnbe, Itnbernöe 
SKiföung.
$eilt tleine Zdniitte bie beim 
raficrcn berurfaefct merben.

Wie man oute Sentfdte Würftc macht.
fönitcn Sic ben tthinbcruolltn CIb (?f)iim 

Xabaf, ben Sie fefjon jahrelang gefnnnt haben, 
feingefthnitteu erhalten, nnt bamit Jfhre eigenen 
3ig<tretten ju maihcit.

freies Riz La Croix — fRiy i'a 6roij — ba-3 
hefte äigarettenhapier ber $8elt, ift mit eingepneft 
mit bitfern Xabaf.

Srattonrfl.—SieSht fettes Schwei- 
nefftffd) roirb jroeimal burch die 
Waidjinc gedreht, bann nicht ju 
itharf gcialjen. Xaju fommt etwa* 
geflogener ffiimmel, geitofeener PfM- 
fer, 1 Prife englifth (GcWürj — fehr 
menig. roer et nidit liebt, läßt'* iort 
—, 2 3roiebe[n Auf 8—10 Pmnb 
gießt man reidi'lid) 2 Cuart faltes 
»affer ju. rooburd) bie Siirte du 
feerft fa'ftig roerben. Tieiv jicmltd) 
weiche Waffe roirb in enge Scbrocinc 
bärme geitöprt. hoch reichlich loio, 
unb jitfammcngrhuitben, bamit ber 
Saft nicht abläufi.

Saucischen roerben hon deriefben 
Waffe gcmadii nur ohne ffürmitcl 
unb mit etroa* mehr ifroiebeln ober 
and) ftnoblnitcb unb Salbei unb (Gc 
roiirj, 48 "Stunden geräuchert, beim 
(Gebrauch 20 Winuteu lang mir ge 
lindem Offener in fodieitb heißes Sai 
fer gefegt.

Sologiia-Sitrft. — Watt mahlt
10 Pfund frifchee, mageres Sind 
fleifch. '21 ■! Wimä fette* Sdjrocine 
fleifrh fehr fein miteinander mit 1 
Pfund Schalotten ober feinen 3wie- 
beln ober and) ber frälfte de* Oie 
lriditS in ffnohtauch; da* Wehr oder ;
Weniger hat lieft midi dom tücfcftmad 
ju richten. Wan tut % Unje Dtel 
fenvfeffer, ebenfotiiel Wusfafblüte,
21 j lliijen fritonrjeu, feinen 4?reifer 
und Salj nach Oiefdnnad hinju. Xic 
Waffe muh roenigitens :li Stunde 
geflirtet roerben, dann feit jugededt 
an einem fühlen Crt 12 Stunden 
ftchen. und darauf roirb fie in roeitc 
Sänne geftopft, I ,'i läge in jehroa- 
die ®öfef gelegt, an der Stuft ober 
in der 9fiiho de* den* abgctrodnel 
und 10 tage bortiditig gerandiert. £arm mit einer »Zadel burdntidjt. 
Wan bewahrt die »mH an einem damit die; timt entrovidicu fann. Tie 
fühlen, trocfetien Crt auf. ; »iirfte roerben mit 'i'tudraden um

Wettlunrft in flriner Wenge. — tnirfclt und 7 bis III Inge in 'Hauch 
Wan nimmt 5 ®miid feine* Weit-1 geheiligt, 
fJeifcft, 2 4'hmb fflieienfett, 5 Unjen 
Salj, yL. Ui!je Salbfter. ’s Unje 
roeifjen Pfeffer. 1 Cfßlöffel Sinter.
'JZur im ,lalle, wenn bas Wettfleifd) 
mager, ift, nimmt man 'das angege­
bene Cuantuin Tvrtt.

Wan fann alle die hier angegebe­
nen IHejepte, falls da* gleifdj troden 
ift. mit fallen! »affer oder and) mit 
frifdjem ®fut durchfneten. SBählt 
man das fettere, fo erhält man eine

ÜSurft hon rounderfeftöner tief roter 
garbe, die rocid) und faitig bleibt.

fferutlnnourft. — .-futaten: Irin 
Schulterntiief, iltüdenfriide unb Stuft- 
fped. (beroiirje: Ihnnjcn und geile- 
ßrnen roeißen Pfeffer, Salj, etroa* 

liefet" und tionfcroeninlj. roelchc* 
die SBurjt dauernd roeid) und oon 
fchöner roter ’Saebe erhält. ;fu 20"
Syfmid magerem Slcifch 5 ®fund 
Sbvd, das Sleifch mird drei bis oter 
Wal Znird) die Waichine getrieben, 
der Specf jtoeimal, daju 5 Unjen 
ffonferbenfalj, 1 Unje Salpeter. 1 
Unje 3nder. 1 Unje ganjeu weihen 
Streifer unb eben io nie! geitoßeneu. 
ffodpälj nach Oieicfjmacf. in* Weifet) 
nuifi redjt lange mit beu (ücroürjcn 
und bem Salj untrreinanber gear­
beitet unb dann in Dorgericbtetc 
;Hinds oder SdfrorinSbärme mittelft 
Stopfmnichinen gefüllt werden. Xie 
»iirfte werden dann H—4 läge an 
einem warmen Cicn aiifgohangeu 
und geräudierl.

3ur Salamiiunrft roerben 8 4<fb. 
Schroeinefleiich au* der ffeule und 4 
iß tun b faffigr* »iindffeifch gehäutet 
und nndfdem die Seimen hermisge- 
piiht find, fehr fein gebaefr. Sann 
roirb da* filcifdi in ein lud) gefun­
den und an .^afen gehängt, fo dah 
der Saft oblaiifen fann. tim fol­
genden läge rnifdjt man :i ®fund i rancft 
ieinwürfelig gefefmittenen Sped? und geräuchert, 
eine Heine mit Salj toerriebene 
ffnoblaiichjc'he mit dem f’cleffch. roiirjt 
es mit 5 Unjen Salj und 2 Unjen 
geflohenem 'Pfeffer. »Zochbem man 
die Waffe tüchtig durchgearbeitet hat. 
iropft iiran ffe in rocite fHindfdärme, 
luobei man hin und niieder den

Kttftirrb
SSänne unb ahne Siinarb v ein. 
auviie^cittmet für (ErfnUungcn im 
Stopfe, $öU unb SP ruft. Sdiarrämtic.

V,
Scharräume, deren Süden mährend 

ber falten x\ahre*jcit mit einer mehr 
joUigeu Strohfchictit, SJaüb ober fonft 
einem Schuß gewährenden Watevial 
gegen bie au* bem (frbreid) aniftei 
genbe Malte ju bededen rjt, find für 

..den tiierliigeliinU feinesroeg* ein 
üurus, fandern eine jroiiigcnde 9tot 
roendigfeit. Xie ihrer Freiheit oft 
cur viele Wonate beraubten Ziere bc 
nötigen, das dürfte ohne weiteres 
einleuchten, neben dem gewöhnlichen 
iiufentbtiltsrauin uod) eine befonbere 
Abteilung, in ber fie fiel) tummeln 
und da* ihnen gereidite Witter durd) 
Scharren fictj juglinglid) madjen fön- 
neu. Untätige, beu gaujen lieben 
Zag auf den Sihfnmgeu oder am 
Soden herunriiödende tiere find faft 
ausnahmslos idilechte Siegerinnen. 
Wan befdwftige fie alio. indem man 
fie swingt, bas in die O’iuftccu fiel) 
fojuiagen durd) Arbeit, d. lj- durd) ff rohen und Sdwrren, erit ju per 
dienen, liiu foldier Sdjarrauin läfjt 
fidi auf jeder Wirm ohne neuneue­
werte Soften mit Sieicbtigfcit berftel 
len, roo alte Srcttcr. eine '.Hnjahl 
vvutter oder Webljäcte, jur SHot ge 
iiügen jogar etlidie Soften, die, um 
den erroiiuicliten )Hanm ju fdwffen, 
in einer thitiermnig Don 12 bis 16 
5«6 vor dem cffvliigelitall, am heften 
auf der Südfeite, ju crrWen find. 
An biefe* nagelt man, die Mroifdicn 
räume ausfüilend, teils alte Sretter, 
teil* Siirlap oder Sieinroand, ohne 
Wniter rinjuicBcn. Irin Xadi dar 
über, non einfadifter .ffonimiftion 
und inlligftcm Waterial. tocim nur 
haltbar und jipecfentipeedyend, bilden 
die grfamtc A)isftattimg. Selbft ei 
nige CrtraausgabCH mären fein weg 
geworfenes <4cld, beim lohnender (Sr 
iah dafür dürfte bald die fleißigere 
Siegetotigfeit der .äntneu bieten.
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1m »/■x/m mund brrtü fie paarWeife ab, räudwrt 
fie in marinem tHaud) nnb brüht fie 
in fachendem Soffer nach.

■Vnlbcrilöblrr »ürftdien. Sdjlacht- 
warme* ?Hinhfleifeti wird groti ge­
mahlen. leicht geicüjen und gut 
durchgemengt und bleibt flehen bis 
jum andern Zog, dann nochmals 
fein gemahlen unb tüchtig mit Saf- 
fer ausgerieben. Tann fehl man 
80 Srojent ganj fein gemahlene* 
Sihmeincfletich hinju. Tie 'Waffe 
wird dann mit weißem 'Pfeffer und 
dem noch fehlenden Salj vermengt 
und in Äionmicldärme gefüllt, ju 
Sürftdjcn abgedreht und im Schnell- 

20 bis 30 Winutcii hellbraun
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.(irbcn Sic dir „Sofrrhänbe" auf, 
die in bicfciti Wundervollen Inbat 
verpndt find, lind Inuidirn Sir die- 

1 irlbfii rin für wertvolle Weicbeufe.

T;

(hrnVluurft oder „fflipp" ohne 
Türme. — ;{u diefem mohlfdnnecteii 
den (herid)t fann man alle die flei- 
neu Abfälle des fltind- fowie de* 
Schmeinefleiidie* praftiidi verwetten. 
Wan foBte etroa jwei Trittei )Hind- 
fleifd) rechnen. Ta* Steifet) raufe faft 
jertocht feilt und oon alten ffnoeben 
abroUen, dann wird es gehaift oder 
nur grob genurlilen. 'm dir Sriihc 
tut man fehr reidflid) Salj — io 
dafe man meint, man habe es uer- 
ialjen, und and) fo viel 'Pfeifer, et­
was 'pnprifa. ;$wiebeln. gerieben 
oder fein gemahlen, und, wenn man 
es gern rfet, etroa;- Sunitfraiit. vn 
die Sritbe rührt man -äafergriihe 
— „Steel Cut Cato" :—, fo dafe es

Soft fclKidct dein ivaiig in feiner tigen Wettenleiter erfuudigt und, midi bann auf alle Wille in heg na 
Seife, barum braucht man besrocgeii jum größten ßrftauneii erfahren,1 Zügen V
fein Cifen l'lanfjitpuhen. dafe fie eben bei ihm getoefen wären Ter CHTOaltigc über Sieben und

M' r e d d i g , Segmülle, Alto und mit ihm geiprodicu hätten, (int lob war gern damit rtiiPerftnnbrn.
(Alieiimertrvtcv d'er fHaubjeiiafaClen rii’lvt fl» niiermolo in bas und feitbem prahlte Tiimas überall

. Minimer, und einer herrfdite ihn an; herum: „Seim nt) Will, fann id) emh
rnbrit fr. Oirell X fco., -vannaii tu ^rtogeii! Sie. "fönueii alle abiniirffcn! Wir fanii nichts

Schlölien, t'Sermmm.) rjL, behaupten, Zit feien misgej*-1 Paifiervu; nehmt euch ia in Acht
gen?" (vfeüafet erwiderte der gemiit jtw iniiü" 
liehe Sdnimggler; „Sie haben dodi i
■gefehem daß ich ausgewogen im Sette — .frohen Sie eine „Courier"- 
lag. vd) wollte Sie nur nicht W ’ Sedmung erhalten? Sinffen Sie 
cmprangei, unb wollte midi variier bit|>|6 bitIf, ,,id„ „nb:Drt;tct, f,„. 
mrflvt^n. Ticemal imwiten ouv „ , lw.
Beamten erfolglos ahjieben, beim 6frn U K" ~,f holdigt
der Schelm hotte die Soren gut Sejahfiing des Siefegclde* jet Stär-

fmig 'ihrer drutfchrii Meitmig mit!

IPörtli* geiiemmenSodluirft.
ffalb und Sdaueinefleifd), mahle 
das i>leifdi alles recht feilt durch, 
gibt auf 1 'Pfund ^leiid) 12 Wraiinn 
Salj, ungefähr ’i Ihrauim ißaprifa 
(eine Wefferfpihe), reiht die Waffe 
mit Saffer tüchtig ab und fiictet 
dann noch einige feingeidjnitlcitr und 
mit lochendem Saffer angebrühte 
Epecfroärfel durd). Tann füllt man 
die Waffe in enge frammclbärmc

Wan nehme Sind-,

fr in Sdjiuuggler, ber ben Seamien 
einer Mollwhördv nicht perföttlidi 
Mannt war, hielt fid) in einem fron 
fr auf, in bem er nernhiedene Sa 
ten imtergebradit hatte, die er bet 
paffender (Gelegenheit über die ("reit 
je ju bringen hoffte. 1 fr ine* Wor 
gen» in aller Sriihc hörte fvranj 
Wettenleiter, im Sett liegend, ver- 
bäditige Weräuicbe, horchte gefpannt 
unb merftc bald, dafe tiic'jer ltner 
miinfehle Sriudi ihm ju gelten icliien. 
Auf fitrjes Sodien an der Ziir rief 
er; „frerein!"

perneeft.

(^•hvao Dam Irtunu’ii I*cr Freibrief
Ter Tiriitcr Aler. Tiimas wurde; McfC Cttttcicbc 'IldbcJc, 

von der tranjöiifriien iHepUblif frier
lieh in die frbrenlcgioii ourgenom Xcc Acrjte bchmcpu'ii. bafe 
men. Seim Sanfett fafe er neben fammeln fäurender Stoffe iin Scrbaii 
dem Sräfideuten, und der wollte ihm nunanal Btioohnliih die Ihfadic de* 

3wei Mollheamtc j „od, eine befonbere «nahe oiitmi. «enyt biiben. Ter
iragten: „Söhnt hier ein gewiffer; „Wein teurer Weifter", begann Ktg‘'fc6itM*e.’’imruhwund afrfr raus Wettenletter?" -Ohne ans der Staatsmann, „frhrenlegton nt gemagette Sinder j« verheffern, loemt 
der Säffung ju geraten, fagte der ja ganj fdiön, aber für ,'ibre Ser man den äHagen und Unterleib reinint 
U*6errafchtr: „jawohl! Aber er ift dienfle um die tvanjöfifriiv Uiterohir “«? «e wieder in Ctditmia. bringt mit 
ansgejogeii!" Als die Scan,ten bas dod, ein bifechen wenig , ff«.,,. J-, SS&JÄ» 
Minimer vertanen hatten, fprang der nicht nod) was bemiidcre» nir tote ßarmlofc Präparat in de* Hrjte-s
sdnimggler aus dem Sett, jog fid) tun?" criter (Gebaute, wenn da* Sahn Sindc-
eiligft an und ichafttc die verdächti „Aber lieber!" Wußte Timjas rung haben mufe von ffolif. Mahnen, Ser« 
gen Sem-,, a.ü die Seite, .'mju-i gleid* d.e Antwort. „Senn ich
ichen hatten |td| die Moltbcamten n'inols jum e.ode verurteilt werden haltet. Ta-s echte Uajioria crfeimt man 
beim fransbefiticr nod; dem Vertiüch füllte— wollen Sie mir Pertprrdicn, an der gleicher* Untcridjrift.

Ktiticr nehmen ju 6urdi
Ta* frntluittcr n ber frifen.

da-5 An-»enn Wir bedenfen. wie fein die 
»iafe eines Sofijeihunde* ift, der im 
Stande fit, Serbrecherfpuren, dir 
oftmals älter als 12 Stunden find 
viele 'Weilen weit Ticnau ju Perfol 
gen, fo Irinnen wir uns leicht ein 
Süd davon machen, wie fein die Dian 
de* Suchte* oder Sofies fein mufe 
Tiefe Ziere find feftr viel auf den 
(Gerudifiun angeroiefen, und daher ift 
die Safe viel feiner unb beffer aue- 
gebildet, al* aüe anderen Sinne. 
Sic fönnett (Gcriictie uuterfdieiden 
die für im* Wenfdicn itnmöglidj find 
feftjiifteUen. And; lagt da* gnitinft 
Der Ziere, wo* gut und fcftlccftt ift, 
wa» fie meiden foUen und ipa* ihnen 
gut tut. Somit brauchen wir uns 
nicht wundern, wenn wir beobachten 
dafe j. S. der Gofeote did)t am Saug- 
plaß geroeien war, um dann plöß 

i lieft mit langen Sprüngen daPonju 
lauten, obgleich Wir Wenfdicn da 
nidjts Serdäcfctige* feftitcHen jfönnen. 
Uttfaübcre friiett find jum /größten 
Teil die llrfadje in foldjrn Säücn.

Sir miiffeit uns beim trappen 
jum (Grundiaß machen, dafe die frifen 
laitber find und nad) nichts riechen 
dürfen. Tas rit die Sorbedingung, 
nur erfolgreich ju fein. Taber toll 
man alle frifen und hefonders fabrif 
neue ftets entwittern, hcoor mau fie 
fielt und fall fie and) möglidtit je­
desmal nad) einem Sang abroafchen.

Sie macht man nun biefe* frnt- 
wittern? frs gibt da perfd)iedene 
Wrthodeii. Allgemein legt man die 
frifen für einige Zage in s Saffer 
(bei laufendem Saffer etwas für- 
jer), ‘dürftet und ipült fie jum 
Schlufe erb. Ser e* eilig hat unb 
roiB die frifen in fürjefier M«t jum 
frongplaß bringen, nimmt heiße» 
Saffer in einen frinter unb tut daju 
1/3 froljafche. xtu Mefcr tiöiung 
roafdH' und biirite man die frifen gut- — 

1 und ipiile fie daun. Ser feine frifen 
auf Sferdcdimghaüfcu fteilt, tut am 

. heften, er vergrübt fie 1—3 Zage 
in frtidient 'Pferdedung unb roüjcht fie 
nur leicht ab.

So behandelte frifen pcrlieren den 
ihnen anhaftenden (Geruch irgend­
welcher Art. und e* ift mir noch da­
rauf ju achten, fie in demfefben 3*>- 
ftand ju halten, bis fie gelegt find. 
AIfo tauber damit umgehen! 5*6r 
von Sorteil ift eS, wenn jur Arbeit 
des SteHenS verwitterw frandiihuhc 

I anjießt oder Pielleieht Me fränbe mit:

'Pferdedung abreibt. 9Zad) der 'Ar­
beit faim man fid* ja die frände ivic- 
her waidjen Ter (Genut) des Ster- 
debuiigrS ift dem Zier vertraut, er 
in itarl und übernimmt andere 
jchlecbte (Gerüche.

Sollte es öorfontmen, dafe Zeile 
des frifen* angcroftd iin'd, fo tue 
man die teftgeroilcten Zeile in Sal­
ier und bewege fie hin und her. Sn 
einigen Schinden fpült' das Shüfcr 
beim frin- und frerdrrtien Jien floit 
heran* und der betreffende Zeit wird 
fid* ganj leicht bewegen Infjeit.

m
j9ae belle

ihdcilinnifif^cfifienfJk
Srffrr nl# irgend etwa* anderes bnS jn 

Sfihnnditc ‘gcfriicnft werben fann, 
ift eine Photographie.

Senden Sie 3hre Photographien, eße die Soft mit anderen 
»cibnadjtspafetcn überhäuft ift.

Sir jaßlen nirfjt mehr für iraftre Photographien.
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fditracfi, hc-nrnnrgetommen, rieni — ohne 
2iitö 3io fruitfiut) -fiöonb. inrvö», büna, bcrunicrriotvmmcn, 
ruui'U ö Aur /.uittavitY 2toben Sie motflond müöv unh Idiiafr A’f H 
«uff 3ft Obr 'Jtvbotit.irbronih »io ürrbmiuna Ltlcdjt, bie vebvr *
fr.iiu y Vvihvn Sie an otctetubvtl ber iPlafi nnb h-r i-ierm, f” Vg x 
b«ifi €«c oft bvv A'a.tii-4 aufiiobvn mmieit? .fxibvn Sie («ufc unb \ \ '
«ufarblahnibvit im Watten unb Darm? üBeim Sie an irflonb v“ 4 1 \
tocKbcu bon biofen itranfboiten leiben, bann fällten 3k V >

fühlen Sie fleh %

ttttgasSonc tuhttten

unb fablet*

iE ^ 9Zufla Tone retnial
^ bci-ö ©Htem bon clenb»

uitcA franimatbenben
^ fuaftoifen. tSfl vertreibt -

■M
Kl

i- wnb Plofviv 
tbcit. berbtvbert 

boo- ?tu?f toben jur]
5t ad) t,eit, ftiidt btr 
Croane ber -SotMutmo. ’ 
berbeffett ben Hbpettt 
unb über!ommt SZoflcn 
leiben. 3Zufl«*2one belebt 
chic träge Uebvr, bent 

^ biflt unb ftettflt bie Äor 
. beit, bringt rubeboilvn , 
t Sdilof, v-rgrdbert Starte 

2obci«*fraft unb 
bem liebett eine 

gan.3 neue Deutung.
9?it(tn<Tonc baut roted, gefunbbcitarbcnbcS 

X Blut, ftärferr, ftotigere Sterben, grüfterc SRusfel- unb 
V vebenctTraft — träfttflorc ‘.Plnnner unb Brauen 3htga* 

Jone bat iminbcrbaro Arbeit gelciftct feit 40 fahren 
mm unb bat Aefiinbboil unb *u SPZiflionen bon ®ten»
Ei I f*cn in allen Üctlen ber ©eit gebra»t Äuga Zone ift 

| von bvfonben m ©ert für 3unn unb Hit. toclAen Wuc 
Jjl'K, 1 felo unb 'c'erbvn-ftraft unb Xiolxn^cncrgte mangelt.M un,

fommt Jicrftebiuua. ive- 
V f < hur* ei .OebffAmcrien. ©Aminbolnofiibl. beugte

l liMB H| r 3»nge, f*le*ton «cf*mnd im Wunbe. SilUHität
Ul, "l*. 1 llhj unb dbnlt*e Ceiben bobobt.
^1 Jjljiu'i llil ^uaaiTonr mirb oon allen 3Rebt*inbänblem

tt Ti 11 ” betfouft. Äaufen 2ic ft* beute eine Siaf*c unb ©e teer-
*» ' Ul ben erfreut fein über bie f*bnen «rfolflc, bk etc bamit

toben roerben.
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